
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berlin, 11.02.2021. Der Sozialverband VdK Deutschland e.V. ist neues 
Mitglied des Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG. Damit wird das 
Bündnis von 16 Verbänden und Organisationen sowie 13 
wissenschaftlichen Unterstützer*innen getragen. Der Zuspruch zur 
Kindergrundsicherung wächst. Gleichzeitig erhöht sich der Druck für eine 
grundlegende Reform der Kinder- und Familienförderung, denn die 
Kinderarmut ist anhaltend hoch und ihre Auswirkungen durch die 
Pandemie verstärkt sichtbar. 
  
„Ich freue mich, dass mit dem VdK eine weitere starke Organisation dem Bündnis 
KINDERGRUNSICHERUNG beitritt und begrüße die Kolleg*innen im 
wachsenden Kreis derer, die sich für eine umfassende Verbesserung des 
Leistungssystems für Kinder einsetzen“, sagt Jens M. Schubert, Sprecher des 
Bündnisses und Vorsitzender der Arbeiterwohlfahrt. „Die Unterstützung für die 
Kindergrundsicherung ist in Zivilgesellschaft und Politik so hoch wie nie zuvor! 
Das ist für uns Verpflichtung im Wahljahr: Wir sind gut aufgestellt und werden 
gemeinsam darauf hinwirken, dass die Kindergrundsicherung im nächsten 
Koalitionsvertrag verankert wird“, so Schubert weiter. 
  
In der aktuellen Krisensituation zeigen sich die Auswirkungen eines 
Aufwachsens in Kinderarmut deutlich. Seit Jahren ist die Kinderarmut zu hoch, 
rund 3 Millionen Kinder und Jugendliche gelten als armutsgefährdet – das ist 
jedes 5. Kind. In Folge der Pandemie wird die Kinderarmut weiter ansteigen. 
 
„Der Handlungsdruck zur Bekämpfung der Kinderarmut ist immens. Das erleben 
wir aktuell zum Beispiel im Bildungsbereich. Der Wegfall des vorher kostenfreien 
Mittagessens in Kita oder Schule und die Mehrausgaben für Geräte und 
Materialien im Homeschooling stellen viele Eltern vor fast unlösbare 
Herausforderungen“, stellt Heinz Hilgers, Präsident des Kinderschutzbundes 
und Koordinator des Bündnisses, fest. „Das Nachjustieren an Einzelmaßnahmen 
wirkt nicht nachhaltig gegen Kinderarmut. Deshalb brauchen wir einen echten 
Systemwechsel hin zu einer Kindergrundsicherung, die in der Höhe ausreichend, 
direkt und unbürokratisch sowie frei von Stigmatisierung alle Kinder und 
Jugendliche erreicht“, fordert Hilgers. 
 
Das Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG setzt sich seit 2009 mit einer 
wachsenden Zahl von Mitgliedsverbänden für einen Systemwechsel in der 
Kinder- und Familienförderung und für eine monatliche Kindergrundsicherung 
ein, die die bisherigen Leistungen bündelt und das kindliche Existenzminimum 
einfach und direkt sichert. 
 
Mehr Informationen zur Kindergrundsicherung finden Sie auf www.kinderarmut-
hat-folgen.de.  
 
Pressekontakt: Juliane Wlodarczak, Pressesprecherin, Deutscher 
Kinderschutzbund Bundesverband e.V., Schöneberger Str. 15, 10963 Berlin, 
Tel.: 030 214809-20, Fax: 030 214809-99, wlodarczak@dksb.de, www.dksb.de 
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